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MONATS V DRSAMIILUNGEN/STAMM 3

Letzter Donnerstag des Monats(ausser Dezember) 20. lJ Uhr im
Gasthof Sternen, Thunstrasse 80, Muri bei Bern

Liebe Berner OM, liebe Leser,
Wenn Sie dieses QUA erhalten, bin ich faulenzenderweise in den
Ferien. Diesmal wünsche ich allen Daheimgebliebenen viel Spass
bei der Arbeit. (Schadenfreude ist halt doch die schönste Freude)

Hier die Auflösung zu unserem Rätsel vom letzten OUA.

Das Mänzrelais leistete sage und schreibe 22'785
Sendestunden in 9 Jahren. (vom 31.L0.74 - 6.8.83)
das entspricht ungefähr 3 Jahre Dauerbetrieb.

Bis zum nächsten QUA

Ihr Redaktor HBgAGP

93 7L
20 04

AGP Peter Baumann
Flurweg 13
3066 Stettlen
Te1. p. 5r 85

G. 65 03
Jq
82

zfu-aeea'aL
Neu in unserer Runde begrüssen wir:

Christian Ryter HBgRVA
C1aude ceorge HB9RSo

Monatsversamml-ung vom 29- September 1983, um 20.1-5

Fritz Defl-sperger und Ro1and Moser demonstrieren,unter dem Motto

Antennenmessungen, praktischer Teil, was ist vorn
was ist hinten, wieviel geht raus, vtieviel kornmt
zurück.

Zu dleser interessanten Demo ohne Steine sind alle herzlich elngeladen

fnseratenpreise r

HAM-Börse:

Inserate:

Erscheinungswe i se :

sektionsadresse:

Postcheckkonto:

Jahresbeiträge :

Die Redaktion behä1t
eventuell zu kürzen-

Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern gratis.
crundpreis : l/2 seite Fr. 50.-
Das jeweilige Inserat wird vom crundpreis ausgehend per euadrat-
zentimeter berechnet.

QUA de HB9F erschei-nt j-n der Regel zehnmal jährlich.
Die Numern Juli/August sowie November,/Dezember erscheinen als
Doppelnlmern.

USKA-Sektion Bern, Posifach 2440, 3OOl Bern

USKA-Sektion Bern 3O-I2Q22 ReJ-aisgemeinschaft HB9F 3O-b778

Al1e Mitglieder sowie QuA-Abonnenten Fr. 20.-, Jugmitglieder Fr.I0.-

sich vor, eingesandte Beiträge redaktionell zu bearbeiten und
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Ehrenkodex des FunkamateursHAM

frei übersetzt nach ARRL Handbuch, P.M. Segal

Eins Der Radioamateur ist rücksichtsvoll
Er benutzt sei ne Sendungen ni cht al I ei
Vergnügen und verdi rbt g1 ei chges i nnten
die Freude am Funkbetrieb.

Gelesen und oesehen

Zwei Der Radi oamateur i st treu.
Er unterstützt sei ne Kol I egen , sei nen
USKA, welche die Amateure vertreten.

Drei Der Radioamateur ist fortschrittl ich.
Er hält seine Station auf dem neusten Stand der Technik.
Seine Station ist betriebssicher eingerichtet.

Vier Der Radioamateur ist freundlich und hilfsbereit.
Er arbeitet mit einem Anfänger langsam und geduldig und
g i bt gegebenenfal I s freundschaft'l i che Hi nwei se zur Ver-
besserung dessen Station. Auch ett.,,aige Hilfe gegeni.iber
dem Fernseh- oder Rundfunknachbar gehört zum Amateur-
geist.

Fijnf Der Radioamateur ist ausgegl ichen.
Sein Funk ist sein Hobby. Er wird sich nie erlauben,
dadurch Pfl i chten gegenüber sei ner Fami I ie, seinem Be-
ruf, seiner Schule oder der Allgemeinheit zu vernach-
lässigen.

Sechs Der Radioamateur fördert die internationale Freundschaft.
Er kennt bei seinem Hobby weder Unterschiede der Rasse,
der Relig'ion noch der Volkszugehörigkeit. Seine Funktä-
tigkeit ist durch sein freundschaftliches Verhalten im
wahrsten Sinne des l^lortes völ kervebindend. Trotzdem I iebt
er sei n Vater'l and

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH-3074 MURI-BERN

F. Bächler, HBgBMP
EeI. 52 16 66

120 Meter hoher Antennenturn auf dem Chasseral
IllewlchdgsteFerusehsendcnnlagpderscüneizutrl(X)MeternHöhewurdeeingeweiht

Unte rch'lcrlglbn noa4nnsen
Unsere heutigo Gcscilschrfi bÄnsc in
hohem Mas*c von cincr sicbcr fudktb
nierendcn Telckomnunitation ab, bc
tonlc O€ocmldir€&lor Tracrhse,l" Itr der
Plolulgspcriode von 1982 bir l9q)
r€chneten die PTT mit ain€6 weitcreo
Zuwrchs von 38 Prozent irn Telefo-
Femverkehr und 73 Proz€ot im intcrna.
tioaolen Verkchr.
Der Artenaenturm auf dem Chasscml ,

ist die wichtigste Fernsch-Übcrtra-'
gungsanlage neba [-a DolC Atbi&
Junglraujoch und Montc Generoeo. Die
drei nationalen Fernsehprogrammo
w€f,detr votr hier aus für cinc Region gc
sendet, die sich vom Junfuss in Rich.
gug Freiburg und Bem sowie dic Frci. ,

bqge cßtreclt. Ausserdein ist der Chas. I

ecral Verteilzcotrum de Auforulncfzs I

ud des Autotelefom€tzes Natel und :

besitzt auch Richtstrahlausrltstutrgcn füt
Telefonie uod Datcnübcrtraguog. Be
trcut wird dcr Ricscauf St€lz.nrcn SDc
zialisren der FernmcldcKreisdircktim
Neuenburg.
Deswegen galt d€r Chasscral leir j€hcr
als ideales VersuchggeEnrh: Dic PTT
erproben gegenwanig hicr als umwelt
frcundlichc Encrgiecncugung zwci
Windtrafunlagen- In cinem d€r slien
Sandegebäude hat sich dic Vogclwart
Sempsch eingericht€t, um durch Orni-
thologen de,a Vogelzug zu erforschco.

hgD. D{c PTT Lonltleo nrrü clnerBrrr NündT€.hdt
und lmürdongtelt voo rcüt Jrhea Das Bauwlrt auf dco töchstcn Punli
dle nene Feroneldeenlrgp etf dem des Charscrolg ist bccindruc&cod: Ec
Ctrrccnl ho.b übcr dcm Blclerree wurdeo,l4m{ubitnetec Beton gcgos-
olnrclhoc Der l1) Meter hohe An- se,n und ,l{D Toneo Arnicrungsciseo
t€dmtnu Lodete 35 Millloom vcrbraucbt Wcit€rt 510 Tonacn des
Frrnlcn ud rfud den Fenrsehcopfeng hrnrtlic! roct€odcIr Slehlr wutdo for die
t 
" 

mttOfnA ton tttorra--Uf iiE li gbercn Slckwcrte m; dcn,tecbnischcn
den Jursslscleo Frllbersm .;f ; gg;59;"ffi:f":1tr1,fr
den RreSid Bcm vstcßürm.
Dic Mghrywcckldagc dcr ptr,ciner ffiil*,##: d€n Anrconcnsr'

dcf $rchtigslco-Sültzpurltc dc] dratrr- Das sich einc solchc Anlogc auf der

läi',rff ffiä?ffi f'l'6äf."Hü$ffi ""$,tffdffiä:"*:hen Uhl8&r8l3' dcs D€r WanOer€rn unO b€rcco lfsst wSr d€o V€l'8trtwordichetr
Spazicrgfngr_n bclicbteo-und_belonn ä'i.ff dn 

'|ornh€rcin 
klar. Es *e.c

t6t€g Aulslctrtspltnltca dcf Jufaletta auch aicht möelich geflcscn, da3 Bau-
Dic Baüsrücitca tonn^ rco r+ y.€rgE+gö c,äk ä-dtbiä; oA; dcr ümgebung
nen Jatrt mll OCm AODnTCO Ocr alrco e|mDgm Baust wurdc deshalb auf

Send€adrgc und da Bau der Zu-brin- iediähc frmuogsrichtcti dic ADlagc
gersttasse abgcscblosscn wcrdcn Nach 'sdil ats locbnisctrd Wcst riFs€rcr Jahjr
ilen Pllncn des Berner Archilelten hmdcrtsimccqcntcils€itrichtbsrs€in"
Franz Meister wurden aul der scbmalen Oer nau rolÄer Ric.htstrahlanlagpo
Juratrctc drci 38 Metcr hobc Betonrür. sröstnfoütimffiaulvcständnis" Man
mecrrtclll,rodcn€ndarcittrra,crkftir hat dco PTT schon vorgpqtüfen, dar

*[ffi*F# äf"$:J,H Tff *"t*n*,sua ?u.vcrscpasaeb una
d;ir-*ü&5] Äuf dtr"m-G 1ffis verlangr gelegentlich, auf Richtstrahl-
ffi;aä*cg;-dcr n geugc [1. verbindungeo übshauPt.ghzlich zu
weirsgeslrichctrG FcrnleüDrst bcfcstigq vemcnlqn"AucnrmfaücoesuM
dcr-it0-MctcrhochUOcomnnAnEt wrcn-Einrppchcn geg€o d€o Bau €in'
Di;-*bcitä besatrnöl9s ni d;n Smiclr wordcn' dic abcr spättE wied€s

ffi l*,tf;ffiü.HäHföPffi;
ä üiaur wlnrcna dcr Sommfronate Trachsel der Chef-dcsfa4Ircl{cdEar'

"ä:rtcirctwaaentonnta 
dauertc cs ro- tcm€ntcs, auf d€n Ae&mtlittd€r PTT.

f"ri"- lanü tis dic Riöhßtrahlnck &!4etr.hin: Fncsrcilr llgo ouch dcr
;;tonüsl; *tiebcbceit war. Dic llTHeimrrschutzurdNstunchutzrm
rätcn tclicfca sich aut insgessmt 35 Huzen' sndcrnt€lls hättco sic die Auf'
äiliüco Fraorcn, wobei alän dio In' g€be' !8s ganzc Laad aust€ichcnd mit
stallation der tcchniscben S€ndconlageo üren Dr€asuclg$ngctr zu vcrsorgql
l7 Millioocn Frantcn afordertcn

n zum ei genen
Freunden nie

Club und die

SINWEL - BUCHHANDLUNG
LORRAINESTR.t0 (Vis ä vis Gewerbeschule)

3000 BERN 22 Tel. 031 - 1,2 ' 52'05

Dre BUcHHnTDLUNG FüR ElerrRorulK, EDV, ErseNsnHN, FluewesEN, Auro,
lvloro, BAu, Helzune, Lürrune, KttNn, Kunsrstorre, MRscutNEN, IVIETALL-

BEARBEITUNG, ENTNCI E, BIOONS, SOruruEruCNENCI E, WARMEPUMPEN, l{lINDENERGI E,

BERN,s NEUE FAcHBUcHHANDLUNG FÜR TEcHNIK, GEI,IERBE, FRTIzeIT:
SINltlEL LonRRrnesrn, 10, 1000 Benru 22
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man mi t Kurzwel I en auch noch machen kannWas

"Videotex"-Betriebsversuch
Mit dem Start dcs Betriebsversu-
chcs lcitcn dic PTT-Bctricbc am
l. Septembcr 1983 einen wcit€-
ren wichtigcn Schritt in der Ent-
wicklung d6 interaktiven Tele-
fon-Bitdrchirmtcxtcs oder - nach
dcr Kurdom - .Vid@tep ein.
Für di6cn Bctricbsversuch wird
einc neuc Norn angewcndct, die
sich durch cincn qveitertet Zßi-
chenstz, varbcsserte graphischc
DarstcllunSsmöglichkeiten und
bcssere Berltcksichtigung der Bc-
dllrfnisse unsercs mehnprachi
gen Land6 auszeichnet.

Ws lst Vldotcx?
.Vidotexr bictct im Dialog die
Möglichkeit, mi1 Hille eines
Fcmrehcmpfän8ers mit Fertrbe-
dienung und zwci Zusätzea -
Deoder und Modcm - llber das
Telcfonnetz mit Datenbanken
Verbindüng aufzunchmen, Infor-
mationen in Form von Tcrtcn
und einfachcn Graphiken abzu-
fragcn und im Dialog Trarsaktio-
ncn, wie zum Boispiel Büchun-
gcn, Botellutrgen, Zahlungen
und derglcichcn, vorzunehmen.
.Vidotcx' ist nicht mit dcm .Tc-
letext,-System der Schweizcri-
schcn Radic und Fcrnsehgcsell-
rchaft SRG zu veryechseln, Bci
.Talelcxr, bsreht lediglicb die
freic individuelle Wahl von Infor-
mationsseiten, cin Dialog ist
aber nicht möglich. Die Rolle
der PTT-Bctriebe in einem allcn-
falls kommenden .Vidotexr-
Dienst ist in ihrer Gcschäftspoli-
tik klar umshricben: sie konzetr-
tricrt sich grundsätzlich auf das
Transportsystsm, das heisst auf
das Tclcfonwählnetz, die .VideG
tex,-Zeatralei und auf das Da-
tenwählnetz-

I)er B€fiebsveEuch
Scit 1979 betrciben die PTT-BG-
riebe einen .Vid@tex,-Pilotvcr-
such mit einem zentralen Rech-
ner in Bern, itr dem sämtiiche In-
formationen von beinahe 20O Lie-
feranten gespeichert sind. Dic
jetzt weitgchcnd crreichten Ziolc
bestanden vor allem darin, Iafor-
mationsliefcnntctr zu gewinnen
und mit dem ncucn Medium ver-
traut zu werden. Als nächste
Phare in der Vorbsreitung ein6
allfälligcD öffentlichen Diensts
.Videotex, soll nun ab l. Septem-
ber 1983 ein Betricbsvc$uch den
Pilotversuch schrittweis€ ablttson.
Auftakt ftlr di6en Bctricbcver-
such wird ein .Vid6tex,-Kon-
gress scin, der ftlr don l. und 2.
S€ptemb€r in Bascl angsagt ist.
Die ersten Monate dcs Be$iebs-
vcnuchs werdcn dem Editisren
und dem Aulbau der Informa-
tionsangebotc Scwidmct wcrden.

Eßtc Tcstanschlttsse folgen dann
im Späthcrbst. Im Verlaufc dcs
Jahrß t984 dltrftc dann die
Zahl dcr Informatioßbeztlgcr
rchrittveisc auf die geplanten
2000 bis 3000 anwachsen, so

dass bis Anfang 1985 mit dem
voll laufcnden Betricb6versuch
zu rchren ist.

Dcr rm .Cept-Strndrrd
Abgcrchcn von Umfang und der
Netzkonrcptiotr licgt dcr wescnt-
lich€ Unteßchi€d ryischen dem
Pilotversuch und dem Betriebs-
versuch in der angewandtcn-
Nom. Während bis jetzt dic eng-
lirche (.Prestel,-)Norm zur An-
wendung kam, wird im Betriebs-
vcrsuch die .CepFNorm berück-
sichligt, der im Rahmen der Kon-
ferenz d€r europäirchen Post-

und Fcmmcldcvenaltungen
(.Cept') dcr Vorzug gcgeben

wurde. Der neue Standard er-
laubt einen erweiterten Zeichcn-
satz urd bietet vcrbcsserte Dar-
stcllungsmöglichkeiten. Dadurch
trä8t er auch den Bedürfnisson
unserer Mchrsprachigkcit voll
Rechnung. Die neuc .Vidcotex,-
Norm hat jedmh zur Folge, dass

bisherige .Vidotex,-Tcilnchmer-
einrichtungen nü n@h bedingt
oder gar nicht mehr einsetzbar
sind. Die Schwciz ist dabci kcin
Sondcrfall: dasselbe trifft bei-
spielsweise auch rn Deutschland
und Österreich zu.

Trriffngc Mh offen
Die Tarife für den .Vidcotex-
B€trieb6versuch stehen n@h
nicht endgültig fest: die crtsPre-
chcnde Gebllhrenordnüng dudte
im Scptcmber bekanntgogeben
werden. Sichcr ist bereits, dass
im Verkehr ltb€r das Tolefon-
wählnetz mit den .Vidotex,-
Zentralen unabhängig von ihrcm
Standort ünd dcr Residcnz des
Bezügers land6weit der Nach-
barzoncntarif (heut€ cine Mi-
nute for l0 Rappcn) zur Anwen-
dung kommt. Dic übrigen An-
sätze wie Anschlussgebuhr, Me
dem und Systembcnlltzung sind
nch offen.

KW-Empfänger mit ausge-
leilter Emplangslechnrk
srnd schon lange rm Fach-
handel erhältlrch Dre
Halbleitertechnologre er
mögircht den Empfang
durch Droitaltechnrk und
ersetzl die brsherge Emp
tangstechnik rmmer
mehr Aul ernem wrnzi-
gen Srlizium Chip können
mehr als lO0OO Ele-
mente untergebracht wer
den. sern Prers wird von
Jahr zu Jahr bil|ger So
rst es heute möglrch.
auch prersgunstrge Kurz'
wellenempfänger mrt Syn
thesrzerturner, der soge-
nannten Drgrtaletnstel-
lung auszustatten, dre
das Srgnal gleich zu 8e-
grnn der gewunschten
Sendung genau aufneh-
men Emptang durch Digr-
taitechnrk und Fort-
schfltte in der Frequenz-
stabihsrerungstechnrk ver-
sprechen nrcht nur erne
bessere Tonqualrtat rm
Kurzwellenemplang, son
dern es wird auch ein fa-
drngmrndernder Empfang
errercht und die Verzer-
rung der enrpfangenen Sr-
gnale wrrd wesentlrch
reduzrert

Dre Kurzwelle hal dank
rhrer vrelsertrgen Ver
wendbarkert und der mlt
ihr erzrelbaren grossen
Entternungen etne bedeu
tende Rolle in der moder
nen Technrk unseres Jahr
hunderts erlangl
Sert dem 8au von Trei
seekabeln und Nachrich'
tenSatelltten verloren
zwar KW-Radroverbtndun
qen (Feste Funkdrenste =
Punkt-Punkt-Verbrndun-
gen) lur den lommerzrel
len Verlehr mil überseer-
schen Ländern mehr und
mehr an Bedeutung
Heule kommen sre fast

ausschliess|ch noch für
den Verkehr mrt mobrlen
Terlnehmern (Flugfunk
und Seelunk) zur Anwen-
dung. Sre srnd jedoch
unentbehr|ch. falls Kabel
oder Satellrten zulolge
knegenscher Erergnrsse
ausfallen solllen, da sre
nrcht auf dre Benützunq
von Mrtteln in Transrtlän-
dern angewresen slnd Es
rst deshalb von natrona
lem lnteresse, ero be
strmmtes Potentral 1ür
dre lederzerlrqe Auf
nahme inlernalronaler
Kurzweilenverbrndungen
berertzuhalten

Gegenwartrg terien srch
folgende Drenste das
Kurzwellenspeklrum
- Rundfunk

Feste Funkdrensle
Beweghche Funkdren
ste Land, Luft, See

- Amateurfunk
- Standard und Zertzer-

chensender
- Radroastronomre

Dre fesien Funkdenste
srnd dre grossten Fre-
quenzverbraucher, ob-
wohl ern grosser Tell dre-
ses Telefonverkehrs
heute schon uber Seeka-
bel und Satell ten abge
wrckelt wrrd Ernen gros
sen Frequenzraum rm
Kurzwellenbererch bean-
spruchen auch die ande'
ren Funkdrenste. zum 8et
sprel der Seefunk- und
Fluqfunkd ensl sowie dre
bewegllchen Funkdren
ste. Das KW Spektrum
ist heute uberbelegt.
Uber 600 Kurzwelien
Rundlunksta|onen mtt
erner grosseren Anzahl
von Sendern müssen mrt
I KW-Rundlunklrequenz-
bereichen mtt vorerst nur
448 Kanälen auskom

Kurzwellen-
rundfunk

Wer unterwegs oder am
Bersezrel- ausserhalb der
schwerzenschen Landes-
grenzen oder gar Euro-
pas nrcht nur Radrosen-
der des besuchten Lan
des hören mochte und
aut Nachfichten aus der
Hermat nrcht verzrchten
will, der hat dre Möglch-
ker1, sofern sern Emp'
fangsgerat über ernen
guten Kurzwellenterl ver
fugt. dre Sendungen des
(Schwerzer Rad os lnter
natonal) zu empiangen
Dank den Kurzv/ellen
ka.n Schwerzer Fadro ln-
ternatronal (SRl) serne
Horer rn allen Kontrnen-
1en, selbst rm entiernte
sten Wrnkel. schnell, d'
rekt und ohne Elntluss
Dilfler uber aktlelle Er
ergnrsse aus der Hermat
intormreren SRI hat dre
Aufgabe, dre Brndungen
zwrschen den Schwer
zern rm Ausland und rh-
rer He mat enger zu ge-
stälten und das Ansehen
der Schwerz rn der We t
zu tordern.

SRI verlugt über mo-
derne Studroernrchtun
gen ln Bern und benutzt
Sendezentren rn Schwar'
zenburg und Sottens fÜr
die Ausstrahlung nacn
Ubersee sowre rn Lenk.
Sarnen und Beromunster
fur Europa Dre Anlägen
arberten mrt erner Ge-
samtlerstung von rund
30OO kwh Lerder kön-
nen dre alten Antennenan-
lagen rn Schwarzenburg
nrcht mehr mrt der vorge
sehenen Lerslung arbe
ten. Es sind aber Bemü-
hungen rm Gange, erne
Lbsung zu f nden Wegen
Ernsprachen kann rn

Schwarzenburg kerne
neue Antennenanlaoe
gebaut werden, so dass
zuerst ern neuea Standort
gesucht werden muss

Schwerzer Radlo lnterna-
tional sendet laglrch rund
um dre Uhr rn deutscher.
lranzosscher und talrenr'
scher sowre n englr
scher, spanrscher, portu-
gresrscher und arabrscher
Sprache nach allen Erdter
len Dazu drelmal wö'
chentlrch rn Esperanto
und zwermal wochentIch
in romanrscher Sprache

Jede Sendung (Aus
nahme Rumantsch und
Esperanto) dauerl durch'
schnrttIch erne halbe
Stunde ln Europa und
angrenzenden Gebreten
sind dre Sendungen von
Schwerzer Radro lnterna-
tional durchgehend von
07 0O brs 0O 45 Uhr
(Sonrmerzert) auf den
Kurzwellentrequenzen
3985. 6565 und 9535
kP/ 115,28.48.66 und
31.46 m) zu hören D e
Europaf requenzen breten
rn der Regel erne gule
bis sehr gute Empiangs
quaIlät

Fur Übersee werden le
nach Tageszeit und Emp-
f anqsqebrel Frequenzen
im49.31-.25,19.
16-. 13'. und I I m'Band
erngesetzt Was dre Uber'
seefrequenzen betilf ft,
muss rn et|chen Z elge-
breten. zum Berspre Fern
ost und Australäsren mrt
erhebIchen Schwreflgker'
ten gerechnet werden,
welche auf dre zurzert
vermrnderle Le stungsla
hlgkert der Anlennenanla
gen rn Schwarzenburg
zurückzuirhren srild

Wie erkennt
man sRI-

Programme?
Da viele andere Sta|o
nen rn denselben Spra'
chen senden wre SRl, st
erne lden|frkat on allern
vom gesprochenen Wort
her nrcht ohne werters
mögIch. Aus dresem
Grund strahlt SRI als Er
kennungszerchen lewerls
zu Begron erner Sendung
ern musrkaIsches Srgnet
(Jrngle) aus. das von den
mersten Schwerzern lm
Ausland erkannt wrrd Es
handelt srch um den An-
lang des alten Volkslle-
des (Luegit vo Bärg und
Tal) Es grbt erne grosse
Anzahl Abwandlungen
davon Wrcntrgstes Erken'
nungsmerkma rst sebst
verständllch, w1e auch
ber anderen Stailonen,
dre Ansage <Schwerzer
Radro lnternational) -
(Radro Sursse lnternatro-
nale) - (Swrss Radro ln
ternatronal) usw ln den
verschredenen Sendespra
chen

SRI rst aber nur erne von
vrelen Statonen, dre das
Kurzwellenrundf unkband
mit ernrgen Frequenzen
belegen Gegenwär1rg
grbt es etwa 150O Kurz
wellensender, davon wer
den uber 600 von den in-
ternatronalen KW D en-
sten benutzt. wahrend
etwa 70O KW-Statronen
mit geringer Sendeler
stung nur klerne Regro-
nen versorgen.
Bund 40 Rundfunkstatro-
nen senden heule Pro-
gramme rn deulscher
Sprache für Europa Sta-
tionen wre Ankara, To
kyo, London, Moskau
und Berlrng gehören
schon sert Jahrzehnten
dazu Aber auch Länder
wre Aoypten, Argentr-
nLen, Kanada, Nord- und
Sudkorea und Südainka
srnd unter anderem ver-
treten Wer dann noch
des Eng|schen, der rn

Auslandsendungen am
hauf r!Jsten verwendelen
Sprache, machtrg rst,
wrrd vom vreifaltrgen Pro
grammangebot aus allen
Terlen der Well prolrl e-
ren Er wrrd rmmer
schnell und besser als
andere rm Ellde sern ln
fornratronen ius erster
Hand vra Kurzwele Wer
rm fremdsprachrgen Aus'
land unteMegs sl und
deutschsp.achrge Sendun
gen. vor ailem Nachnch
len aus der Hermal horen
mochte. der hört am be-
sten Schwerzer Radro ln
ternatronal, den OFF aus
Wien oder dre Deulsche
Welle aus Köln

Dank Kurzwelle konnen
Rundf unkprogramme ent-
fernter Lander emPian-
qen oder we twe t ausge'
;lrahll werden Satellrren
werden vorersl nur iul
die Programmzutuhrung
zu den Kurzwellen'Relars-
stellen rn Ubersee be-
nutzt
Die Tropen Bundtunkban-
der
l2O-m Band = 23OO brs
2495 kHz
go-m Band = 3200 bis
34OO kHz
75 m-Band = 3900 brs
4OO0 kHz
6O-m Band = 4750 brs
5060 kHz
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Der Funkverkehr im Kurzwellenbereich
hat die längste Tradition auI dem Ge-
bi et w eltw e it e r Nach r ichtenver m itt-
lung. Er wird auch weiterhin im Mittel-
punkt stehen, weil er mit geringer Sen-
deleistung grosse Entfernungen über-
brücken kann. Wer professionell oder
aus privatem Forscherdrang den weg-
losen Dschungel der Kurzwellenbänder
durchstreift, der könnte jedem Laien
erzählen, welche Informationsmengen
in diesem weltweiten Nachrichtennetz
ausgetauscht werden.
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Dre Tropen-Rundlunkbän-
der srnd iur die lnland-
dienste derpnrgen Lan-
der bestrmmt, rn denen
dre Verbrertung okaler
Proqramme im Mrltelwel-
lenbererch durch ernen
hohen atmosphaftschen
Storpegel (gew1nflge Enl-
ladungen) nur etnge-
schrankt möglch rst
Drese 8änder sind keine
Rundf unk-Exklusrvberer'
che und somrt auch von
zahlrerchen anderen Dren
sten belegt
Das 75-m-Tropenrund-
lunkband wrrd auch von
einrgen Sendern rn Eu-
ropa benutzt
Dre Kurzwellen-Rundfunk-
bander (Standr 1 1.1983)
4g'm'Band = 5950 brs
62m kHz
4l-m-Band : 71@ brs
73OO kHz
3l-m-8and = 9500 brs
9175 kHz
25'm-8and= 1170Obrs
1 1 975 kHz
lg-m'8and = 15 10O bis
1545O kHz
16-m-Band : 1770O brs
1 7 9OO kHz
13-m-Band : 21 450 brs
21 l5O kHz
1 1 m-Band = 25670 brs
26 10O kHz
Auch ausserhalb der völ-
hq überbelegten offrziel
len Kurzweilen-Fundfunk:
bander arberten mehrere
Stalronen, um so den ln-
terf erenzen (Übertagerun'
gen oder Uberschnerdun-
gen) rm Flundfunkband zu
entgehen

Bewegliche
Funkdienste

Ber den bewegIchen
Funkdrenslen lrndet der
Nachfichtenverkehr zwr-
schen beweglrchen F(rnk'
stellen unterernander
oder zwrschen erner orls
teslen und erner bewegl'
chen Funkstelle statt
Dre beweq[chen F uq
tunk und Seelunkdrenste
brauchen lur Funkverbrn'
dungen uber werte Slrek-
ken erne grosse Anzahl
Frequenzen rm Kurzwe -
lenbererch Da dre Kurz
wellenausbrerlung d!rch
vrele Fakloren beernflussl
wfd, zum Bersprel von
d€r Tageszert, mussen
immer erne oder mehrere
Frequenzen berertstehen,
dre lederzert ernen srche-
ren Nachfichtenaus-
tausch erlauben

Beweglichor Flugtunk-
di6nst lAeronau|cal
Mobrle)
Berna-Radro (Swrss Aero-
naulrcal Ground Station)

Am 1 Ap0l 19BO hat dr€
Radro Schwelz AG
(RSAG) den brsher von
den Schwerzer PTT-Be,
tneben betreuten Kurz
wellen Sprechlunkdrenst
mrt Fl!gzeug€n ubernom-
men Uber (Betna-Badp,
werden rund um dre Uhr
Funkmeldungen zwrschen
den Ernsatzzentralen der
Fluggesellschaften und
den Flugzeugen ausge-
lauschl Dtese bezrehen
srch ausschltessltch auf
dre operatlonellen Ab-
laLrle des Fluges und dur
len nrchl der Flugscher
herl drenen Dre uber 8a-
drotelelonre vermrttellen
Meldungen werden le
nach Aultrag per Telex
oder telelonrsch werlerge
lerrel 1981 har Berna Ra
dro tur 40O Fluggesell'
schaften l630OO Ge.
sprächsmrnulen vermrt-
tell und 280OO Meldun'
gen ausgetauscht
Dre Sende'und Emp-
langsanlagen beInden
srch rn Prangins und Co-
lovrex und konnen vom
Srtz der Statron rn Bern
lerngesteuerl werden

Bersprel ernes Gesprachs
Erne Kursmasch ne der
SwrssaI rm Dlrektflug
nach Douala mrt dem
Rufnamen SU 272 - be-
frndet srch 80OO Meter
über Grund und hat vor
wenrgen M nuten ern
Funkteuer rn der algeil-
schen Wüsle uberflogen.
als dre Besatzung rm
Cockprt der DC 1O-3O
über den HF Empfanger
aufgerufen wrrd
Bema'Radrc an Swßsai
272 Haben SE guten
Em?fangT
Swßsai 272 an Berna-
Badrc Wtr empfangen 5
auf 5 was gtbls2
Eerna- nadta aD SLv/s.sarr
272 Dte Ensatzlenung
Swßsan hal soeben n)ü-
gerclt, dass der Lut'ttajnj
uber Kamerun htr den
Lullvetkehr gesperrl
wutde und etne Landung
n Dotala dadurch ent'
fallt Fhegen 9e dnekt
nach Ktnshasa Det Aus-
wetchllughalen Ltbrcville
hat starke frcpengewit-
ter mtt Tornados ange
kündgt, so dass allet Vor
ausstcht nach kene Lan-
dungen mehr maglrch
setn werden Ktnshasa/
N Dtilh FCAA wude be-
retts verstandtgt.
Swßsatr 272 an Berna-
Badn Verslanden. wtr
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Die Besatzung 1m Cock
pit fichtet srch solort auf
dre neue Srtuatron ern
und erstellt fur den nach"
sten Streckenabschnrtt
ernen neuen Flugdurch-
iuhrungsplan Da dre Ma-
schrne vom Auloprloten
gesteuert wrrd, dem mrl
der INS Anlage gekoppe
ten Computer. der das
Flugzeug vom Start brs
zur Landung luhrt, muss
auch das Progra.nnr abge-
anderl werden
Das Traqhe tsnav !lalrons-
system (lnerl al Navrga
tron System. Abkurzung
INS) arberter am Boden
wre rn leder Flughohe
unabhangrg vom Magnel
feld der Erde. von der Be
schallenhert der Erdober'
tlache, von almosphail-
schen Storungen, Gewrt-
tern oder Nrederscha'
gen Voraussetzung lür
dre genaue Berechnung
des Flugweges durch den
Compuler rst dre exakte
Erngabe des Flugzeug-
slandorles rn Langen
und Brertengraden, Mrnu
ten usw

Nachdem aile Vorberer-
tungen für dre Strecken-
anderung abgeschlossen
srnd und auch dre Passa-
grere dre nöt19en lnforma-
tronen erhalten haben,
meldet srch kurze Ze 1

später der Flugkaprlan
(PlC) ber Berna-Radro
Swßsa[ 272 an Berna-
Radta
Der Flnker rn Bern mel-
det srch S/erra Fomeo
ISB) 272, her Berna-Ba-
dta kommen - dte Vet-
standgung ßt gul
SR 272 an Bena Badp.
hter spncht Kapttan Mul
let OK, wtr llegen nach
Knshasa Unsere votaus
stchlltche Ankunflszett n
knshasa ||(d 20 5A Uht
GMT sen Area Contral
Center IACC) Atget ßt
betetts uber de Flueande-
rung orenttert Alger mel
det auch alle etforderll
chen Daten fur dte En-
satzlettung Wrcderholen
Srel
Verslanden, sagt der Fun-
ker von Berna Radro und
wrederholt dre Meldung
von SR 272
Rtchttg, Over (Ende)

ln Eern wrrd dre Melduno
von SR 272 soforr an dr6
Ernsatzzentrale der Swrss-
arr rn Kloten ubermtttelt,
wo bererts uber das te-
ste Flugfernmeldenelz
(Aeronautrcai Frxed Tele-
communrcatron Network
= AFTN) d e rn Fraoe
kommenden Flugsrcie-
rungsstellen per Tele-
gramm orenttert wurden.
Auch der Swrssa r Sta-
lronslerler tn K nshasa
wurde per Telex für dre
bevorstehende Mehrar,
bert rn Trab geselzt Er
muss n cht nur dle Pas,

sagre.e nlt Rersezrel
Douala vertrosten. beruhr
gen oder gar rn Holels
unterbnngen, er wId
srch auch um eine bal
drge Wertefferse dreser
Fluggaste benruhen

Der Sprechfunkverkehr
st rn engIscher Sprache
Bei sprachlichen Schwre-
ilgkerten können auch dre
Landessprachen der Be-
satzungen angewendet
werden

Bowoglicher Seetunk-
dionst (Mar trme Mobrle)
Der Nachnchtenverkehr
wrrd zwrschen Kusten-
funkstellen und den See-
funksteilen ao Bord der
Schrfle oder zwrschen
den Seetunkslellen unter'
ernander abgewrckeit,
und zwar sowohl tn be-
strmmten Grenz'und
Kurzwellenbereichen wre
auch 1m UKW-Bererch
Komml erne Funkverbrn-
dung Land-Schrlt zu
slande, wrrd terlwe se
das sogenannle Duplex
Vertahren angewendet
Das Schrlf sendet auf
erner anderen Frequenz
als dre Kustenfunkstel e
Durch dieses Verfahren
enlfallt das lewer rge Unr
schalten aul Sendung
bezrehungswerse Emp
lang und ermoglicht ern
echles Gegensprtchen
((Telelonreren)) Aul den
Seetunkbandern rm Kurz-
wellenbererch wird rm E n-
sertenbandbetr eb gearber
let. nur noch rn bestrmnl
ten Fallen srnd Doppeise-
tenbandsendungen tur Te
lefonre zugelassen Doch
drese Ausnahmen geho-
ren demnachst der Ver-
gangenhert an Durch de
Umslellung des Sprech
funkverkehrs aui SSB
(Srnge Srde Band = En
serlenband) ka.n auf al
len Bererchen der brshe-
nge Kanalraster von 6
kHz auf 3 kHz begrenzl

Ausser Sprechlunk rst
nach wre vor n werlen
Bere chen Teiegrafretunk
anzutreiten Dre Bander
tur den Seefunkdrenst
s nd so erngeterll. dass
d e obere Bandhalfle den
Kustenstat onen und dre
untere Haltte den Schrffs-
sendern zugeordnet rst

Erne Menge Antennen
stehen ernem Seefahr
zeug fur weltwerte Ver-

bindungen zur Verfll
gung So werden tur dle
mersten Kurzwellenberer-
che Slabantennen oder
angepasste Langdrahtan-
tennen benützt Damrt
erne bessere Entkoppe-
lung zwrschen Sender
und Empfanger berm Du-
plexbetneb (glerchzettr
ges Senden und Empfan-
gen auf zwei Frequen-
zen) errerchl werden
kann. srnd dre Empfangs
antennen mog|chst welt
vonernander entfernt pla-
zrert Moderne Seefunk-
stellen arberten ublicher-
werse rm Lerstungsbe
rerch von ernrgen hunderl
W brs zu 2 kW. konnen
aber auch ernrge Krlowatt
Lerslung rm SSB-Betreb
abstrahlen

Dre Radro Schwerz AG
mrt Srtz rn Bern unterhalt
dre ernzrge b nnen and
sche KustenfunkstelJe
der Welt Hrer srtzen na
hezu rund um dre Uhr Ra
drotelegrafrsten und Ra-
droteleqrairslrnnen - vor
Morselaslen, Fernschret-
bern und Mrkrophonen
Anfang[ch hatten dre Ra
drotelegraf rsten ledrg[ch
den Funkverkehr von und
zu den Schrffen cier
Schwerzer Handelsl otte
aulrechtzuerhalten
Heute srnd es nrcht nur
dre Handvoll Sch iie mrt
Hermathaten Basel. son
dern auch ftrnd dre hun'
dert Fiachler mrt auslan-
drschen Faggen, deren
Reedereren aber SLlz rn
der Schwerz haben fer
ner zahlre che andere
Frachter sowre Tanker.
Hochseelachten, Mustk
und Kreuzlahrtdampfer
Dre Kustenfunkslelle mrt
dem Rufzerchen (HEB'
(Hotel, Echo, Bravo)
steht mrt rund sechshün-
dert Hochseeschrffen rn

regelmassrgem Kontakt

Gross rst dre monallrche
Anzahl von Telefonge-
sprachen, Teleorammen
und Telex'Verbrndungen
95 Prozenl ailer Verbrn
dungen eriolgen vom
Schrft aufs Land Bestel-
lung von Verprovranl €-
rung, lnformatronen uber
Ankunltsze ten. Mrtterlun-
gen uber Umdrspos 1ro-
nen. wobeL Funkkontakte
zu ernhermischen Schrf-
fen verschwrndend kletn
sind Auslandische Bord
funker zrphen de brnnen-

ländlscho Krlrilrrrhr')k
stell€ rn Borrr.lr!rr (lrolisc
ren Konk(n rottrr,rl wtc
Nordderch lhdro rn
D6ulschland (nlcr Rom
ßedro n llolnn vor, we-
g€n den 0grngen Warte-
zerlen und dern alunslt
gen Slandort Werlere
Grunde srnd ern gutes'
Landubernrttlungsnetz
gute Sprachkenntnlsse
sowre gute Servrcelei
stungen. Jeder Telefon-
abonnent hat dre Möglich-
keit, dank Radro Schwerz
AG pflvat oder beruf|ch
mit Jedem Schrli auf te-
dem Weltmeer zu spre-
chen

Man stellt dre Nummer
I 14, lnlernatronaler
Dr€nst d€r PTT, ern lnd
meldot das Gesprach zum
g€wunschten Schrll an
1 14 kontakn€rt dre Kü-
stanfunkst€lle, dre rhrer-
sefs mrt arn€m (General
Call, - (fhrs rc Bern Ra
dp Calhngt sechsmal
täghch auf verschredenen
Kurzwellenboretchen mlt-
terlt, wglche Telelonan
rrrfe fur wolche Schrlfe
ansteh€n. Drc Bordlunker
rulen zuruck, dr€ Eerner
Radrot€lograltsten stellen

Ubrr dre PTI Lrnre errtrl
Verbrnd!fQ ztinr AnrLtler
a01 dcnr Land her Unrqar-
kehrl wrrd Radro HEB
vonr F!nf.ollrzrer uber Ra

drolr)leoralre. Radrokllelo
nre u0d Radrotelex korl-
taktrert und dre Kuslerr
lunkstelle so.qt lur dre
Verbrndunq nrrl der
gewunschlen Adresse an
Land Sre vermrtlelt.
wenn ern Tanker vor der
sudalilkanrschen Kuste
mn ernenr Heltkopter ver
provranlrerl vr'erden
mochle, sre grbl das Ge
sprach e nes Sch ifs. das
rm Goll von Suez elne Ka
rambolaoe hatte, an dre
Reederer rn Fro de.Ja-
nerro we ler und unlet
hält auch ernen koslenlo-
sen medrzrnrschen Bera-
tungsdrensl (Bern Radro
Swrss Mallme Radto
Statron) - so der englr'
sche Name - hal dlrek-
ten Kontakt zum Unlversr_
tatssprtal Zurch und
kann so Schrfien ohne
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Eord.lrzl barr Unln lerr unaj
Rrankherten berotend zur
Serle slehon
Dank erner Selekllvrlltan
laqe (SELCAL) konnen
Sch tle mrt elner enlspre
chenden Ernfichtun!l lndl
vrduell angerulen wer-
den Dre Konlaktnahme
nrt ernenr Schrtf wrrd
dadurch wesenthch be-
schleunrgt
Nrcht nur dre Kusteniunk
stelle Bern Radro HEB ln
der Schwerz. auch dle
Krrstenstalronen rnl Aus-
land stehen Tag und
Nacht mrt Schrlten auf
allen Wellmeeren uber
Morsetelegraf re, Telef o
nre oder Telex tn Verbln'
dung Grosse Kustenfunk
stellen betrerben auch
etne Perllunkstelle {GO-
NlOi, um den genauen
Standort des Schrfles
herauszutrnden, vuausge
selzt das Schrll hat ser-
nen Sender rn Betneb
Sre beobachten auch un-
unterbrochen dte tnlerna_

lronalen Seenollrequen
zen 5().1 kHz. 2182 kHz
und 156.8 MHz, unl rm
Falle e nes Notruls dre
ertorderIchen Rotlungs
massnähmen ernlerten zLl

konnen Naulrsche Warn
nachilchten fur dle tnter-
natronale Schrifahrt wer'
den von den Kustenfunk'
slellen aul der Frequenz
2182 kHz angekundrgt
Dre Warnnachrrchten wer
den aul der Arbertsfrg'
quenz der statton nach
€rngang und rm An-
schluss an dre nachste
Funkstrlle gesendet

Dank Elektronrk konnen
Schrfle aut den sreben
Weltmeeren tederzell
Kontakt mrl erner K!sten
funkstelle aulnehmen.
Dre Ernlührung der See-
f unk Satellrtentechnik
(MARISAT) wrrd derernst
wenn sre weltumspan'
nend ausgebaut rsl, die
Kuslenlunkstellen ablo'
sen
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Allo Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R + P S'chmid
Spitalackerstrasse 74
3OOO Bern
Telefon 41 1100


